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Mische Lmdeszeitllvg
Gamstag-Beilage : Kriegsdrahtverichte der Woche
Dz »OOa>« : Wöchentlich zivSlfnwl . — Bezugspreis : vierteljährlich in Karlsruhe bei der
KfifjSfttftcfle oder einer Niederlage bezagen 9Jif . 3.46, in das Hans gebracht Mt . 375 ,
DMch die Post bezsge » oh n e Z » st « I l u » g S g e büh r Mk . 3.4S gegen Vorausbezahlung .

: Die fitf^ rtig » Kolonelzeile oder beten Raum 20 Pf ., Reklamezeil «66 Pf, , bei Wiederholung ?» entsprechende Ermäßigung .

NW «jtz«n - An »»ahme in der Geschäftsstelle der Vadischen LandeSzeitung, Karlsruhe i. 95.,P » ichftraße 9 (Keriisprech -Anschluh. Nr , 400 ) soivie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .
fr

Samstag -Beilage : Badisches Nnterlmltnngsblatt
Verantwortlich : F !ir den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische P ^ l tikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Aiigelegciiljeiteu , Lo 'al»
Nachrichten, Gerichtssaal , Sport , Handel und letzt« Drahtberichte Karl Binder ; für iltllaui **und Anze gen D ! a t h i l d e S ch u h m a n n ; sämtliche in Karlsruh «.
Sprechzeit der Schnftleitung : vormittags */«10— */* ll Uhr . nachmittags ' /»5 bis ' 1,6 UHt.

Fernsprech . ZZnschluß Nr 400 .
Sv^ ntionSdnuf und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H. , Hirschstr . 9, Karlsruhe .

Nr. St« 7S , J « hrg » « g . Karlsruhe, Montag , 19. November 1017 16 . Jahrgang AvendvlatL

Nene Erfolge zwischenBrenta und Piave
Blutige ötrajzenkundgebungen in Zürich .

Ter dtlltsche Tagesbericht »

WTB . Großes Hauptquartier , 19 . Nov . (Amtlich ) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Nach heftigen Feuerwelle » am frühen Morgen blieb die Ar -

lerretätigkeit in Flandern bis zum Mittag gering . Mit zu -
jmendcr Sicht lebte das Feuer am Nachmittag wieder auf und
eigcrte sich in einzelnen Abschnitten zwischen der Küste und
^« celaere zu großer Stärke .

Be ! den anderen Armeen verlief der Tag außer kleineren
Hsrftldgefcchten ohne besondere Ereignisse .

Der wegen seiner Kampfleistungen vom Vizefcldwebel zum
O ffizier beförderte Leutnant B u ck l e r schoß gestern ein
feindliches Flugzeug und zwei Fesselballone«b und errang damit seinen 27 ., 28 . und 29, Lnftsieg .

Vom östlichen Kriegsschanplatz .
«ad der

Mazedonischen Front
keine großen Kampfhandlungen .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Asiago wiederholte der Feind seine

erfolglosen und v e r l n st r e l ch e n Angriffe , um dieverlorenen Höhen zurück zu gewinnen .
Zwischen B r e n t a uud Piave brachte .'« die letzten Tagede« verbündeten Truppen in schwerem Gebirgskampsie

neue Erfolge.
In vorbereiteten , von Natur aus starken Stellungen suchteder Italiener uns jeden Fußbreit Bode » streitig zu machen .Nene herangeführte Kräfte warf er den vordringenden Truppenentgegen . Der unüberwindlichen Angriffskraft unserer Infan¬terie waren sie nicht gewachsen . Schritt für Schritt zäh sich weh -read , wich der Feind zurück . In besonders erbitterten Kämpfen

Hürde Qu ero und der nordwestlich vorgelagerte Monte
Avrnilla erstürmt und der Feind in seine stark ansge -bauten Stellungen ans 5cm Monte Toniba z ûrnckge -
warfen . Deutsche Sturmtruppen und das bosnischcherzego -
Mnische Infanterieregiment Nr . 2 zeichnete« sich hierbei befon -
ders ans .

1100 Italiener fielen in die Hände der
Sieger.

. An dem unteren Piave schwoll der Feuerkampf zeit -
wellig zu größerer Heftigkeit an .

Ter iistttreiHisH-ungansche Tagesbericht.
WTB . Wien , 19 . Nov . Amtlich wird verlautbart :

Italienische Front .
Im Bergland südlich von Feltre erstürmten die Truppendes Generals Alfred Kraus ? vorgestern in heftigem , bis in die

Nacht andauerndem Ringen das DorfQuero und den
Monte Cornelia . Der Feind ließ über 1100 Gefangene in
unserer Hand . Der Erfolg , der gestern durch weiteren Raum -
gewinn ausgebaut wurde , ist vor allem dem herzhaften Zugreifendes bewährten bosnisch -herzegowinischen Infanterie - RegimentsNr . 2 und deutschen Sturmabteilungen zu danken .

Nordöstlich von Gallio brachen abermals mehrere italie -
nische Angriffe blutig zusammen .

Ocstlichcr Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Albanische Front .
In Albanien führte ein Stnrmtruppunternehmen

bosnisch -herzegowinischer Krieger gegen den italienischen Brücken -
köpf Feras an der unteren Vojusa zu vollem Erfolg . Die weit
überlegene Besatzung wurde verjagt . Beträchtliche Beute einge -
bracht .

Der Chef des Generalstavs .

Meile tt -Bootserfolge
WB . Berlin , 18. Nov . (Amtlich ) . Im westlichen Mittel -

meer hat die alte Angriffsfreudigkeit unserer U -Boots -Komnmn -
bauten zu neuen Erfolgen geführt .
Fl Tampfer und 8 Segler mit über

30 000 B .-R . -T . sind vernichtet worden
Unter den versenkten Schiffen waren die englischen Dampfer

„A l a v i" (3627 Bruttoregistertonueu ) nnd „C a m b r i c" (3403
Brnttoregistxrtonnen ) , letzterer mit 5000 Tonnen Eisenerz auf
der Fahrt nach England , der englische Dampfer „ D o r i s " (3979
Bruttor 'egistertonnen ) , der griechische Dampfer „Dospinn
G . Michalinos " (2815 Bruttoregistertonnen ) , ferner zwei
tiefb elpd ene Transporter und fünf italienische Seg -
ler . Alle versenkten Schiffe waren bewaffnet .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Explosion nnf einem portugiesischen Kanonenboot .
WB . Lissabon , 19. Nov . An Bord des Kanonenbootes

„Beira "
, bas am Quai der Marinewerft lag , fand eine Ex -

p I o s i o n statt . Ein Mann wurde getötet , 14 verwundet .

Ter Hanptfitz der französischen Kriegs-
Industrie.

Di < Kriegsereignisse haben die französische EisenindustrieAn den Erzbecken bei L ' lle und Briey so sehr in den Vordergrund» es Interesses gerückt , daß man darüber fast ganz den Industrie -
ßl^ li-k im Zentrum Frankreichs vergaß , der schon im Friedenden Hauptsitz der französischen Kriegsindustrie darstellte . Währendsie industriellen Anlagen in Nord - und Ostfrankreich noch ver¬hältnismäßig jung sind , können die Industriebezirke des
„Centre " - Creuzot , Bourbonnais und Saint Etienne in >den De -vartements Loire , Saone , Rhone usw . — auf eine Blütezeit vonungefähr 1 <X1 Jahren zurückblicken . Die genannte Gegend ist,tone in der „Umschau " ausgeführt wird , durch ihren Reichtum anElsenerzen und Steinkohlen und durch die für die Holzkohlen -vereitung wickstigen Wälder eiiiSaezeichnet, so daß seit dem Jahre183 : ) die bereits bemerkenswerte Eisenindustrie >des Centre sichdettändig vergrößerte . Der Aufschwung dieser Gegend .alsEisenindustrieaeb ' et dauerte bis zum Jahre 1880 an . Tannfetzte ein '

Rückgang ein , der auf verschiedenen Ursachen beruhte ,« rstens warcn durch die Einführung der Eisenbahnen die Ver -"
chrsverhältnisse völlig geändert worden so daß die nur von kleinen

schiffen befahrbaren Binnenwasserstraßen einen Motzen Teilchrer Bedeutung verloren . Zweitens machte sich die Einführung
JfS sogenannten Thomasveifahrens zur Entphosphorung desRoheisens geltend , denn durch dieses Verfahren wurde die Ver -«Weitung der Mineiteerze in Lothringen möglich , so daß dort
»chnell eine neue Eisenindustrie entstand , die . sich bald als derWKffte Konkurrent des Centre erwieL . Daher hcchen die Jndu -Mii' ilen dss Centre auch stets xilles angewandt , lim bei den Neu -
Stundungen von Werken im Beck -.m von Briey -Longwy beteiligtM lem . Der Niedergang der Eisenindustrie im Centre selbstvom,de aber dadurch nicht aufgehalten tverdeu , außerdem war^ rzreichtum in der Gegend allmählich erlieblrch zurückge¬gangen .

f? *ine heutige g-roße Bedeutung verdankt das Centre der
^ whlerzerumng , deren Hauptsitz e? allmählich wurde Im
^ entre werden s : it Jahren vor allem aus dem zngeführten Roh -
»il ; ~n gewöhnlichen Stadl Qualitätsstahle »md Sonderer -uns« aller ^ «Pforten bergestellt , und w kannte sich bort die

Riesenfirma Schneider -Creuzot entwickeln die für die halbe Welt
als Lieferant von Artilleriematerial bedeutend wurde . Die
Ausfuhr von Schneider -Creuzot -Artikeln wurde im letzten Frie -
densjahre in ihrem Wert auf ungefähr 500 Millionen Francs
MschÄtzt . Interessant ist es , festzustellen , inwieweit die für
Frankreichs Kriegsfiihrung unerläßlich ? Industrie des Centre
von -dem U - Boot - Kriege getroffen wird . Jnfolg « der Besetzung
von Ost - und Nordsrankrcich kann das Land nur noch den sieben -
ten Teil seines Rohstoffbedarfes decken . Es müssen daher
mehrere Tonnen Roheisen aus England eingeführt werden .
Schlimmer noch steht es mit der Kohle . Frankreich sah sich schonim Frieden .genötigt , ein Drittel seines Kohlenbedarfes durch
Einfuhren zu decken, wobei Deutschland und Belgien als Kohlen -
lieseranten eine fuhrende Rolle spielten . Da die deutschen Trup -
Pen in Nordfrankreich aber auch Kohlengebiete besetzt halben ^ istdie Eigendeckung auf ein Viertes herabgedrückt worden , und
wegen des Ausbleibens deutscher und belgischer Lieferungen muß
auch in diesen - Fall England einspringen . Ans den Verhältnissendes Centre , wie sie fich jetzt im Zusammenbang mit der Be -
setzung Nordfrankreichs darstellen geht bervor , >daß Frankreich
eispentlich keinen Eisenmangel hat , hinsichtlich der Kohlen aherden größten Schwierigkeiten gegenübersteht . Es wird daher im
künstigen Frieden eine daueryde Abhängigkeit der französischenEisenindustrie von der deutschen Kohlenlieferung bestehenbleiben .

Knnst, Wissenschaft nnd Literatur.
St . Großh . Hoftheater . „Götterdämmerun cg

"
. Die

Zugkraft Herrn Henfels tvar bei der gestrigen Vorstellung nichtmehr so stark , wie an den vorhergehenden Tagen . Der künst -
lerische Reichtum seines Wesens enthüllte sich auch in diesem
letzten Siegfried . Sein jveicher Tenor hielt allen maßlosen An -
forderungen des Götterdämmerungsabend siegreich bis zuletzt
stand . Frau P a l m-C c r d e s zeichnete ihre Brirnnhifide mit
einer Fülle feiner Züge , die eine ungewöhnliche Intelligenz be-
künden . Frau v . M e d u n a war bemüht , der blutleeren Gestalt
Gutruns Leben und Farbe nach Möglichkeit zu geben . Frl .
Bruntschs Wältrautenerzöhlung war bis ins kleinste dra -
matisch ausgedeutet . Herr Giesens Hagen wird mit der Zeit

Blutige StratzenkrawaAe in Zürich.
WB . Zürich , 19. Nov . (Schweiz . Dep . -Ag .) Am Samsi .zAbend fand in Zürich eine Kundgebung vor dem Bezirk ?-

g c r i ch t s g e b ü ud e statt , wo die Führer einer pazifistische !!,gegen die Munitionsfabriken gerichteten Kundgebung vom letzteuFreitag in Ha f t sind. Die Veranstaltung ging von junge « Vur ^
scheu aus . Mehrere tausend Personen nähme »daran teil . Es kam zu schweren A u s schre it « n g e u.Die Polizei zog blank und s ch o h mit Revolvern . Barr - -
laden wurden errichtet .^ Es gab v i e r T o t e, daruntereinen Polizeibeamten , nnd viele Verwundete . Eine Maschine,t °
gewehrabteilung säuberte den Platz mit blinden Schüssen . Um1 Uhr nachts war die Ruhe wieder hergestellt .

WB . Zürich , 18. Nov . (Schweiz . Dep . Ag .) Bis heute2 Uhr wurden sechs Tote als Opfer des Krawalls vom Samv -
tag Abend festgestellt , nnd zwar zwei Männer , deren Namen fest-
gestellt sind , ein dritter unbekannter Mann , zwei Knaben , dere »Namen ebenfalls noch nicht feststehen , und ein Polizist . Ein
Kaufmann nnd drei Polizisten erlitten schwere Schußwunde ».Iusgesamt wurden 30 Verhaftungen vorgenommen .
Truppe « versehen den Ordnungsdienst ans dem Helvetiaplatz ,und in der Badener Strasze , wo die Ausschreitungen erfolgkeu .Im Laufe des Sonntags rückten weitere starke Truppenteile in
Zürich etn . Das Kommando in der Stadt Zürich 'wurde von dem
General dem Platzkommandanten Obersten Reiser übergeben .Alle Truppe « wurden von dem Züricher Regierungsrat erbeten »

Nachmittags 2 Uhr . Es wurden weitere Verhaftun
gen vorgenommen , darnnter besonders solcher junger Burschen ,die Schmähnngen gegen Offiziere ausstießen . Nach einem An -
schlag der Zeitung „ Volksrecht " findet die für Montag angesetzte
Protestversammlung auf dem Helvetia -Platz nicht statt , dagegeneine streng vertrauliche Beratung der Vereinigungen und Ver¬treter der Vorstände der sozialistischen Partei des Bezirks Zürich .

WB . Zürich , 18 . Nov . (Schweiz . Dep . -Ag .) Nachinittagz5 Uhr . Nach den neuesten Nachrichten sind bisher nur drei
Opfer des Kmwalls gestorben : ein Polizist , ein gewisserLi-niger aus dem Kanton Bern und ein gewisser Nowgerli aus
Rohrschwch. Im Kantonsspital liegen mit Bauchschuß eine
Frau , zwei junge Leute im Alter von 13 und 19 Jähren mit
Bauchschuß und Lunqcmchuß . llober zwanzig durch SchüsseVerwundete wurden in Behandlung genommen . Bisher wurd <' i-über 80 Verhaftungen vorgenommen . Die meisten wur -
den nack? Aufnahme ihrer Personalien 'wieder freigelassen .
Truppenteile sind beveiits in Zürich eingetroffen .

WB . Zürich , 18. Nov . (SÄveiz . Dep .-Ag .) Am Sonn -
tag wurden die Ansammlungen um die Kreiswache wieder
stärker . Militär forderte zum Weitergehen auf unter An *
drohuug der Verhaftung . Insgesamt wurden am SonntaqAbend 109 Zierhaftungen vorgenommen . Der Platzkommandani
erließ einen Anschlag , worin jede Versammlung verboten wird .
Zuwiderhandelnde fallen den Militärgerichten übergeben werden .

noch an Gestaltung mehr Sicherheit und Wucht gewinnen müssen .Herr Ziegler gab einen Gunther nicht gewöhnlicher Wei >> .Da alles längst bekannt und gewürdigt wurde , war nur wen ; »,über die Ringauffnhnmgen zu sagen . Herrn L o r e n tz uns
feinem Orchestr gebührt große Anerkennung für die fchwieri -ieArbeit die geleistet wurde .

* Eine neue Zapolska . ttranffnhriing . Aus Wien wvrd
uns geschrieben : Der ZaP o l s ka -U ra u f f üh r u n>g en istkein Ende : sie begegnen zwar meist einer ziemlich entschiedeneir
Ablehnung , doch die Direktoren haben sich nun eimnl .il mit Z :
Po l̂s -ka Stiicken einpedierft . Nlmerdings machten die Wiener
Kämmens fiele mit d ?r Koimod >ie „Fvöschchen " oca
Gabriele ZaPolska eine wenig aufmunternde Erfahrun ; .Die Stärke ' der Pclnischen Autoren liegt im Milieu , in de :
sicheren Zeichnung einer scharf "ausgeprägten Umgebung . W «
ihr dieke Zeichenstifte aus der Hand genommen sind , versa -.itsie . „Fröschchen "

, ene langatmige psychologisch und an Hand
llungUreigen bettelarme EhebruckBiieschickit «, di>e sehr verlottert
tut und dabei nicht ansteht aus dem Schminktopf der selige «
Mrn 'fitt ein paar billige Farben zu entlehnen , ist äußorlichund ttrnetlich eine ganz leer , von keinerlei Humor oder Akzentei höhte , glatt , aber wenig geschickt geführte Machardeit . In do?
Titelrolle gelingt Mimi Marlow der Uebergang vom K .ch >
rett Wir Bühne nicht sonderlich . Die Zus .hauer zeigten nichtübel Lust , mitzuspielen . Manche argert ? il sich über dies?»
Frcschchen , bis sie selbst grün wie Laichfrös<he wurden . M . Pr .

Bunte Chronik.
Der Luftkrieg des Herrn Eaproni . Der Konstrukteur de»

in der italienischen Armee beliebtesten Flugzeugtys , Ingenieur
Caproni , führte jetzt in einer Unterredung mit dem Herausgeberdes Pariser „Auto " aus , daß der Krieg nur durch die Flugzeuge
zu Ende geführt werden könne . Daß dieses Ende nur die Ge -
stallt eines Sieges der Alliierten haben kann , ist für Herrn
Caproni selbstverständlich , und er sucht dies durch eine , allerdings
etwas merkwürdige , Logik zu beweisen . „Vor Beginn der Ent -
schevdungsschlacht" , so erklärt er , „ ja viele Monate vorher werden
die Flugzeugeschwader die Industriezentren des Feindes . durch
Borwbenwürse vernichten , Un ^ rseeboothäfmr , di »



: »

SSI

Wö . Zürich, lb . tltoo. (Scywe « . Dep .- Äg .) Wesrichwenzernche
Blattermeldungen , die von einem Angriff der Manifestanten in
.Ärich auf die Baulichkeiten der „Neuen Zürcher Zei -
1 ug,g " sowie die Geschasls'räiime der Schweizerischen Depeschen»
Agentur sprechen , entbehren jeder Grundlage . Einige Personer»
veranstalteten 'wohl Kundgebungen vor den Gebäuden , es
kam jedoch zu keinerlei Unruhe .

Die Besetzung von Jaffa .
WTB . London , 19. Nov ^ Amtlicher Bericht aus Palästina

vom 18 . November ' Gestern wurde Jaffa von australischen
und neuseeländischen berittenen Truppen ohne Wider st and
besetzt . Der Feind fefieint den Rückzug nordwärts fortzu -
setzen.

* * *

Die Einnahme von Jaffa , mit der bedauerlicherweise schon
seit einigen Tagen gerechnet werden mußte , wird von den Eng -
läivdern naturgemäß als grofzer Erfolg gebucht werden . So
schmerzlich der Verlust dieser alten Küstenstadt am Mittel -
ländischen Meer a«Sj sein mag , entscheidende Bedeutung hat die
Räumung von Jaffa nicht. Die Stadt liegt 55 Km . Nordwest-
lich vom Jerusalem , mit dem es durch eine Eisenbahn verbunden
ist. Die Einwohnerzahl beträgt ca . 22 000 . Jaffa , das Japho
>d«r Bibel und Joppe der Alten , war schon eine feste Seestadt der
Bhönikier : hier liefe Salomo und Tyros nur Baustoffe zum
Tempel schaffen. Simon Makkabäus entriß die Stadt den
'Syrern , befestigte sie und erweiterte den Hafen . Später ein übe-
rüchtigiter Seeräubersitz , wurde .Jaffa von Vespasian , zerstört.
Unter Konstantin dem Großen wurde die Stadt Bischofssitz.
M 'lif Omar eroberte sie 638 . Bedeutung erhielt Jaffa als
.Haiiptlandeplatz der Kreuzfahrer , die es 1099 nahmen . 1102
siegte hier König Balduin von Jerusalem über den Sultan von
Aegypten . 1187 nahm Saladin die Stadt mit Sturm . 1191 war
die Besatzung der Zitadelle im Begriff , sich Saladins Bruder
Saif ed° dib zu ergeben , als Richard Löwenherz , von Ptolemais
kommend, die Sarazenen aus der Stadt warf . Doch fiel Jaffa
spAer noch mehrmals in die Hände der Türken , ward 1252 durch
Ludwig den Heiligen neu befestigt , ging aber 1267 bei einem
Einfall der Aegypter auf inmier für die Christen verloren . In
der neuern Geschichte ist Jaffa durch die Erstürmung der Fran¬
zosen unter Bonaparte , 7 . März 1799 . und durch das über die
türkischen Gefangenen verhängt « Blutbad denkwürdig . 1832 —40
war Mehenwd Ali Herr der Stadt . Die günstige Lage ließ Jaffa
nach jeder Zerstörung immer wieder aufblühen .

Verschiesene Nachrichten .
Französische Wut über deutsche Erfolge .

,.Le Matin " vom 29 . Oktober laßt ' ich „aus Amsterdam"

von eine? angeblichen deutschen Truppennreuwrei in Köln mel¬
den , wo 2000 Mann sich geweigert hätten , nach Flandern abz»
sehen . Der Gouverneur von Köln *ei mit Steimvürf - n emp-v
fangen . 27 Meuterer seien vor das Krieg spricht gestellt . . . .
Da ? ist ja schauerlich ! Eine Nachfolge bei amtlicher Stelle hat
naturgemäß ergeben , daß dies Gerücht von Anfang bis zu Ende

latt ei logen ist. Zu einer Zeit aber, in der die Ententeheecie an
allen Fronten von den deutschen siezesznversichtlichcn Truppen
entscheidend geschlagen werden , scheinen derartige Gerüchte im
^ ntentelager zur Hebung der durch die letzten Ereignisse shtf
bslauenden Stimmung notwendig zu sein.

Die englische Taktik.
In Neugier Zeit betonen die Engländer aufsälligerweise

«I re eigenen Verluste und schicken sogar ihre Verlustlisten nach
Sfi .nerila . Damit wollen sie über die Tatsache hinwegtäuschen ,
daß England im Kriege bisher sein« eigenen Söhne nur in de-
I.lridenem Maße geopfert hat. Die Wahrheit über bringen bei-
läufige Nachri6>ten ans Licht, wie z. B . die „Morning Post "
ivin 24 . September brachte . Das Blatt schckÄ : „ Wir in Eng-
land haben schwere Verluste gehabt und mußten schwere Opfer
. . - uzen , ab« unser? Todesfälle haben niemals dieLahl der Ge¬
burten überschritten, im Gegenteil , wir haben immer den Ueber-
sa uß auif der vichtigen Seite yehabt . 1913 betrug bief-ir Usber-
su ii

"
; 250 000 , 1916 weitere 250000 , in der ersten Hälfte dieses

Lahres N^ itere 50 000 . Unsere Gesamibevölkernng , einschließ-
lich unserer Mäimer unter Waffen , ist wahri

' hs
'
enlich höher, als

sie im August 1914 war .
" Wenn es noch eines weiteren Ben « !-

ses bödllrste daß England diesen Krieg bishox auf Kosten des
Mn-nschennnaterias seiner Kolonien und Bundesgenossen geführt
hat , so wiivd er durch obige Zahlen erbiacht . Während Frank -
, -eiichs Bevölkerungsziffer um mehrere Hunderttausende unter
•den Stand derjenigen vom August 1914 gesunken ist, seine Ge-
! -iitenAiffer um vieles von der Sterbeziffer überholt worden ist,
w ahrend Australien . Neuseeland und Kanada dis besten ihrer

cbne für die Pläne ihres Mutterlandes geopfert haben , liefert
- iland den zahlenmäßigen Nachweis , daß sein eigenes Men-

' uuwterial nicht nur nicht verringert ist , sondern sich sogi.ir
ei 'i ehrt hat ! Das dürfte schließlich auch der Aufmerksamkeit

Bundesgenossen nicht entgehen .
Marftittine aus Fischen.

Nach einer Meldung der „Times " aus Christiama M es in
corwogen gelungen , aus Fischen Margarine zu erzeugen .

Iiie neuartige Margarine unterscheidet sich angeblich weder im
cHeschmack noch in Farbe von gewöhnlichen Margarinearten .
f%ag— P"■"■■■■"ff« SBBB— MB— — BMBM— MBBJB — — nagM
n ichtigsten Bahnhöfe , die Munitionswerke , die Zeppelinhallen
usw . , je daß die Deutschen »nd Oesterreicher beim Beginn der
ichlacht der bedeutendsten Hilfsmittel beraubt sein tverden. Dann
-'ird der Tag kommen, an dem die Vorbereitung zur eigentlichen
Offensive beginnt . Hierbei wird das Flnglzeugwesen wie bis¬

er als überall gegenwärtiges Auge dienen . Gleichzeitig wird
es unsere strategischen und taktischen Geheimnisse hüten , indem
>.-s die feindlichen Flugzeuge von unseren Truppenansamnrlungen
ernhält , und am Tage des großen Durchbruchs endlich werden

unsere Flugseuge den endgültigen Zusammenbruch gewähr¬
leisten . Die feindlichen Truppen werden zurückweichen, aber
chre Fuhrer dank ihrer eisernen Disziplin werden sie noch ein -
mal zum Stehen bringen . Dann aber werden sich alle unsere
Flugzeuge bis auf wenige Meter über den Erdboden herabstürzen
und eine solche Verwirrung anrichten , daß für den Feind end¬
gültig alles zu Ende sein wird .

" Wenn Herr Caproni <rfs Flug
zeiigkontrolleur ebenso naiv ist wie als Stratege und Prophet ,
so muß es um das italienische Flugwesen Wimm bestellt sein.
Bei seinen scharfsinnigen Ansführungen hat er bloß eine Kleinig -
cht vergessen, nämlich, daß die Flugzeuge der Alliierten uns noch
riemals ernsthaste Schäden auf heimatlichem Boden zufügen'oiinten , und zweitens , daß man den Spieß umkehren könnte.
Nil seine geistreichen Ratschlag? den Alliierten gegenüber zu be-

. .
' gen.

^ Der Zlbn -Bralkn . Da der französische Rinderbestand
^ urch die Knegsverbältnisse dem Aussterben nahe gebracht ist,
>M man jetzt krampfhaft nach Mitteln , um dickes Schicksal doch

nock! abzuwenden , ohne gleichzeitig das Fleisch überhaupt von der
Speisekarte verschwinden lassen zu müssen. Jetzt beschädigte sich
»flar der Senat mit dieser Frage und erwog den Plan die

Rinder von Madagaskar nach Frankreich einzuführen . ES
handelt sich um die durch zwei kleine Höcker ausgezeichneten
Zrfms , die man bisher zwar lebendig in zoologischen Gärten ,
aber noch niemals als Braten auf dem Mittagstisch erblickt hat .
In letzter Zeit führte man probeweise einige Zebukonserven ein ,»*e angeblich befriedigt haben . Darum wünscht der Senats daß
^ trcĥ das koloniale Rindvieh das nationale Rindvieh gereUet

t Aus dem Reich.
Aus der Rationalliberaleo Partei .

Zum Kanzler - und Ministerwechsel hat der National -
liberale Verein O st-E h a rlo t t en b u rg unter Vorsitz
des^ Geheimen Obermedizinalrats D* . Waldemei , M . d. H . , fol-
gende Entschließung einstimmig angenommen :

„ Wir haben uns stets zur streng mittelparteilichen Rich-
turiH -des Nationailliber <rlismus bekannt und deshalb manche der-
faissumgspolitiffchen Begleiterscheinungen des letzten Regierungswechsels
auch innerhalb unserer eignen parlamentarischen Vertretung nicht ohne
Besorgnis verisolgt . Außerdem wäre uns der Rücktritt Dr . Fried -
bergs von der Leitung des Zentralvorstandes als eine ernste Schädi¬
gung unserer Partei erschienen . Wir begrüßen eS deshalb mit Freude ,
d«ch unserer Führer an der - Spitze der Partei zu . verbleiben gedenkt ,
und halten es nunmehr für eine Forderung des einfachen . Partei -
böwußtseins , geschlossen hinter Dr . Friedberg zu. treten , der das dornen -
volle Amt nicht ass personlichem Ehrgeiz , sondern aus vateMndischem
Pflichtgefühl übernimmt . Das Ministerium Hertling -Payer -
Friedberg als Ganzes bietet , abgesehen von den angedeuteten , mit
dem Kriegs Notstand zusamm enhängenden bedenklichen Momenten seiner
Entstehungsgeschichte , die AuHsichi aus eine mittelparleiche Zulunfts -
poWik , wie sie auch nach dem Kriege , z . B . zur Lösung der gewaltigen
finanz - und wirtschaitspolitischen Probleme , gar nicht entbehrt werden
kann . May man also die Geschehnisse der letzten Woche bedmievn oder
begrüßen , die nationalliberale Partei würde sich um ihr Ansehen
im Lande bringen , wenn sie jetzt ein Beispiel mangelnden poli «
tischen Verständnisses böte , wenn auch nur ein Teil ihrer beufenen
Vertreter dem ersten aus der nationailliberaien Partei hervorge¬
gangenen leitenden Staatsmann Preußens bei der Durchführung
seiner Hauptaufgabe , deren burgfriedliche Lösung durch eine über »
eilte , Äber mit dem Namen des Königs gedeckte Regierungs -
erklärung ohnehin sehr erschwert ist, unüberwindliche Hindernisse
in den Weg legte .

"

Laudesversammlnng der wiirttemvergischeu
Nationalliberalen.

* Unter sehr zahlreicher Beteiligung fand am Sonntag die
Lcmdesverfammlung der Nationalliberalen Partei Wü-rttem-
bergs in Stuttgart statt . Rvichstagsabg . Dr . S t r e s e in a n n,
der neue Vorsitzende der nationallibevaleil ReickMagsfraktion ,
sprach dann , mit lebhaftem Beifall begrüßt , über Deutsch -
l o n d H Gegenwart und Z u^ n f t. Der Redner wandte
sich nach Erörterung auheipolitischer Fragen gegen den Salon -
sazialismus einiger Schriftsteller und den wirtschaftlichen Sosia -
lismus der sozialdemorratischen Partei . Ferner besagte er sich
niit der- Friede ns -R e solut ion des Reichstags . Er
meinte dabei , ein Friede auf der Grundlage des Swtus quo
wäre ungerechtfertigt gegenüber den Opfern des deut-
fchen Volkes , unberechtigt gegenüber der gesamten Sfttegstage
und unvertretbar gegenüber der gesamten Zukunftsentwicklung .
Von einem späteren W-irtschaftSboykott der Welt gegen Deutsch-
land zu sprechen , sei töricht. Das müßten traurige deutsche Di -
plomaten sein , die mit diesen gewaltiMN Faustpfändern in der
Hand eher vom Friedenstisch aufstünden , ehe nicht die Entente
den Gedanken eines solchen Kri^ res völlig aufgegeben hätte .
(Zustimmung ) . In Zeiitrumskreisen und in der Volkspartei
wende setzt selbst der Gedanke lebendig : Wir müssen los vom
19 . Juli ! Das Interesse des Vaterlandes war der national -
liberalen Partei das Opfer des Zusammengehens mit diesen
Parteien wert . Abzillehtien sei, irgendeine Partei als toter -
lanidslos zu bezeichnen, so lange Angehörige dieser Partei mit
ihrem Blut und Leben . unsere Marken schützen. Man müsse sich
hüten vor «wer Politik , die eine Ka tast r op h enp ol i t ik
sein würde . Wir haben kein Interesse daran , die Sosialdemokra -
tic in die alte Gpposition zum Staat hinabzustoßen . Wir lehnen
den politischen Boykott gegen die Sozialdemokratie ab , wie 'wir
den politischen Boykott gegen die koiiiervative Partei ablehnen .
Die Notwendigkeit einer tragfähigen Mehrheit im Reichstag sei
schon im Hinblick auf die künftige Steuergesetzgebung begründet .
Die Hauptgrundlage der künftigen Mehrheit sei in dem engen
Zusammenarbeiten der beiden Mittelparteien , der National -
liberalen und des Zentrunis , zu erblicken , das wie die national -
liberale Partei feine einseitige Klassenpartn sei. Das Tren -
wende in kultureller Beziehung zwischen diesen beiden Parteien
habe zurückzutreten. Dann werde der Anschluß nach rechts und
lintfs ermöglicht . \

Die Rede fand lebhaften Beifall . Eine vom Vorsitzenden
List vorgeschlagene Entschließung folgenden Inhalts fand ein-
mutige Annahme :

„Die Landesversamnöung der Nationalliberalen Partei
Württembergs , aus allen Teilen des Landes überaus zahl-
reich besucht , billigt die von dem Führer der Reichstagsfrvktion ,
Dr . Stresemann , aufgestellten Richtlinien für die zukünftige
Arbeit der Partei . Die Landesversamnilung ist durchdringen
von der Ueberzeugung , daß eine freie und volkstümliche Ent -
Wicklung der inneren staatlichen Verhältnisse nur auf dem
Boden eines neu gestärkten und für alle Zukunft
gesicherten Deutschland möglich ist ."

Badische Politik .
Birtretertag der Fortschrittlichen Bolkspartei Badens .

# Karlsruhe , 19. Nov . Die Fortschrittliche Bolkspartei in
Baden hielt am Samstag und Sonntag unter Leitung ihres
Landesvorsitzenden , Stadtrat Dr . Fr . Weil l-Karlsruhe , einen
aus allen Lcndesteilen überaus zahlreich besuchten Vertretertag
ab . Am Samstag sand die L a n d e s a u s s ch n ß-S i tz u n g
de Partei statt , die sich hauptsächlich mit den Fragen der inneren
Neuorientierung beschäftigte. Die Vertreter der einzelnen
Kreise erstatteten dabei den Bericht über die Arbeit und die
Stimmung in den fortschrittlichen Kreisen und über diejenige
anderer Parteien . AlS Vertreter der Zentralleitung der Bolls -
Partei nahmen Abg . Oese r-Frankfurt a . M . und Staats -
sekretär a . D . Dernburg an den Verhandlungen teil . Letzterer
sprach abends in einer außerordentlich stark besuchten öffentlichen
Versammlung über „Die geschlossene Front nach innen und
außen " .

Auf dem Vertretertag am Sonntag , bei dem d >e Volkspartei-
Piche Fraktion des badischen Landtags durch die Mgg . M u s e r,
Odenwa ^.d und Mafia vertreten ivar , erstattete der Vor-
sitzende den

'
Parteibericht , der ergab , daß die Organisation trotz

des Krieges überall aufrecht erhalten werde und der Zusammen -
hang der Parteianhänger für die Zeit nach dem Kriege dadurch
sichergestellt ist. Nach einem Vortrag des Abg . O e s e r über die
Fragen der politischen Lage wurde nahezu einstimmig eine Ent -
schließuug angenommen , in welcher sich die Fortschritts -
Partei zu einem Frieden der Verständigung und des Aus -
gleichs bekennt , der kein Verzichtfrieden oder
Hungerfrieden ^ist , der vielmehr dem deutschen Reiche
Sicherheit und Entwicklungsfreiheit gewährleistet . Nach einem
Referat des Abg . M u s e r über die innere Politik wurde eine
zweite Entschließung angenommen , in welcher zum Ausdruck
kam. daß der Vertretertag zuversichtlich erwarte , daß die Partei
die ihr durch ihr eigenes Programm vorgezeichnete Politik eben-
so beharrlich und besonnen wie tatkräftig weiter verfolgt . Bei
der Erörterung der Wirtschaftlichen Fragen forderte Reichstags -
abgeordneter von Schulz e-Ga e v e r n i tz unter Zustim¬
mung , daß in den künftigen Friedensverträgen die Meistbe -
gunftigungsklausel ausgenommen werden müsse, die für die
Lebensinteressen des deutschen Volkes Iveit wichtiger wäre , als
alle Llnnexionen . In einer hieran <m« enomim ?nen EntiKreßimg

ömueü die im bu'ichjiaa und Landtag usfrdjj; >
dahin zu wirken , daß die Zwangswirtschaft möglichst bald Wied»
aufgehoben , die Fortführung der Sozialpolitik erstrebt wird.
Weiter wurde m dieser Resolution gefordert ausreichende Unley .
stützung des schwerbedrohteu Mittelstandes und volle Erfassung
der steuerlichen Leistungsfähigkeit jedes einzelnen , besonder ) der
Kriegsgewinne .

Ans dem Grvkhcrzogtn !«.
* Lahr, 18 . Nov . Die Zweimarkstücke werden bekanntlich

eingezogen und gelten vom 1 . Januar 1913 nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Dies hat, wie die „Lahrer Ztg." schreibt̂ zur
gehaibt^ daß seit emigen Wochen namentlich in den Wirtschaften , Iter
auch bei öffentlichen Kaisen eine Menge Zweimarkstücke in
gegeben werden , die von ihren Besitzern bisher sorglich verwahrt Wcr« n
nun aiber , da die Leute doch nichts verlieren mochten, wieder zum far .
schein kommen . Es ist betrübend , daß alle Mahnungen , dos Hamiler ,
in gemünztem Gelde zu unterlassen , hM . manchen Menschen nicht äc9
geringste nützen . Es zeugt dies von weni ^ Einsicht ; denn nicht nur , doH
diese Leute die Allgemeinheit schädigen, indem si« ihr das im Verkehr
dringend notloendige Kleingeld entziehen ; sie betrügen sich auch selbst,
da ihnen unter Umständen erheblicher Zinsverlnst entsteht . Mit dv »
Golde ist es tucchrscheinllich nicht anders . Es sind zweifellos noch viele
Leute da, die sich einen Vorrat an Goldmünzen angelegt haben und
diesen Schatz ängstlich hüten , ohne zu bedenken, daß sie mit ihrem Ver.
haken das Vaterland und damit auch sich selbst empfindlich schädigen.
Darum heraus mit dem gemünzten Gelde !

* Freiburg , 18. Nov . Die im vorigen Monat verstorbene Prirxi -
Frl . Marie Neumeyer van Heitersheim . die schon zu Lei -

zeiten für die Armen jederzeit eine offene Hand hatte , vermachte ütt »
schieden« Legate in Höhe von 20000 Jt . So wurden mit größere,»
Summen der Vimzenz -Frauenvevein , das Jugendheim St . Martin

hier, die Kvetinen -anstalt Herten bedacht. Auch die Heimatgem « -nde
Heitersheim erhielt eim Vermächtnis von 10 000 M für wohltätixe
Zwecke .

% Freiburg , 19 . Nov. Am heutigen Montag feiert der hier im J
Ruhestand ledende General Roh de sein bOjähriges Dienst -
jubiläum . Er stammt aus der, Attnuirf und war 1867 in den
Heeresdienst eingetreten . Mehrere Jahre ioar er Kommandeur de ? 8.
Bad . Jns .-Regts . Nr . 170 in Offen -burg . Seit 1906 lebt Gcncrrf
Rohde, von dessen Söhnen der hochbegabte Historiker Dr . Hans fRci be
in den Karpathen fiel , hier im Ruhestand .

* Psullendorf , 16 . Nov . An den Folgen eines Schlagcmfallk ist
hier . Oberlehrer Herr gestorben . Mit ihm ist ein vortreMcher
Schulmann , ein hochgeachteter, angesehener Mitbürger , der sich grvh»
Verdienste um Schule mid Gemeinde erworben hat , aus dem Öehcr.
geschieden . Der Verstorben ? konnte erst vor wenigen Tagen >.. m
Äjähriyes Dienstjubiläum begehen . Der einzige Sohn des
storbenen ist kürzlich auf dem Felde der Ehre gefallen .

Aus »er Residenz .
* Kavlsrithe . den l9 . November 1917.

Na . Zum Jubiläum von F . Wolfs u . Sohn . Güstern fandei!
sich als Vertreter der Stadtaumeinde Oberbürg ^ nieister Sie
g r ist und mehrere Stadträte bei dem Mitbegründer imb
Senio » Ehef der Gesellschaft F . TBolff und Sohn , Herrn
Kc-r.micrzienrat Friedrich W o l f f, ein , um der Gesellschaft
und ihrem OeihnMt die Glückwünsche der Stadtverlvaltung
und Bürgerschaft zi > ihrem Mjährigen Juibelfeste zu überbringen
und ihr insbesondere oiub für die wiche Spende , welche sie aus
An/laß des Erimierungsfestes dem Ortsausschuß Karlsruhe des
„ Badischen Heimatdank " zugewendet hat , zu danken. Auf die
Ansprache des Oberbürgermeisters , in welcher dieser unier
Ueborve-ichung eines Blumengebindes auf die glänzende En !-
Wicklung des Wolffschen Unternehmens sowie sem? Bedeutiini
für die Stadt Karlsruhe hinwies und dankbar des oft bewähr-
ten mildtätigen Sinnes seiner Leiter gedachte die durch ihre ,
großen Schenkungen , insbesondere die an den Heimatdank auch
ihren Mitbürgern mit gutem Beispiel vorangingen , dankte H?rr
Geh . Kvmmerzienrat W o l f f aufs herzlichste , indein er sein«
anhänglichen Gesinnung für seine Vaterstadt und der Dankbar-
feit für die im Kampfe für das Vaterland gefallenen und befchö-
digten Helderr besonders warmen Ausdruck gab.

—- Gcpäckverkchr. Zur dringenden Entlastung der Schnell-
und Persaneuzüge von dem dauernd starken G '.'packverkchr lö'r>
in Ergänzung der auf 15. November d . I . durchgeführten Be¬
schränkung des Mwichts eines einzelnen Stückes Gepäck aui
50 KA- vom 20 . November 1917 ab süir die B e f ö r d e r u n z
von Gepäck das T o p p e l t e der bisherigen Fracht , min !'?-
stens für jede Sendung 1 <M orhaben. Von dies« Mich-
nähme werden auch diejenigen Gegenstände betroffeir , auf >>«
die Höchstqewijchtsgrenze von 50 Kg . für das einzelne Stück nicht
ang<weirdet wird .

^ Die Feldpostpakktsperre. Amtlich wird gemeldet :
der Zeit vom 9 . bis zum 25 . Dezember dieses Jahres findet keine
Annahme von Privatpaketen an Heeresangehörige nach dem
Felde statt. Rechtzeitige Auflieferung der Weihnacht s-
Pakete ist unbedingt erforderlich . Pakete für Truppenteile in
Siebenbürgen , in Italien und auf dem Balkan
müssen am 1 . Dezember bei dem znständigen Sammelpa !
amt sein . Frachtstückgiiter bis zu 50 Kg . an HeeresangehöriHe im
Felde unterliegen der Annahm esperre nicht.

= • Keine Nenjahrswünschc zwischen Heer und Heimat . Von
amtlicher Seite wird mitgeteilt , daß Anfang Dezember eine Bc-
kanntmachung der Heeresverwaltung zu erwarten fei , nach bei
wie in den verflossenen Kriegsjahren , auch in diesem Jahre

'

Austausch von Nensahrsglückwunschkarten z w i-
schen derHeimatund dem Feldhe er unterbleibe »
müssen .

= Kartoffelernte 1917. Wie uns mitgeteilt wird , ist dir
Aufforderung des Bürgermeisteramts zur Anmeldung der K «»
täffelernw von einer Reihe von Anbaue rn liicht beachtet worde«.
Zur Anmeldung verpflichtet ist jeder , der Karwffew
geerntet hat, und ewar für die Mengen , die er noch nicht gern4
det hat . Vordrucke für die Meldungen sind auf den Peiizeiwas .m̂
Uinib der. Gemeindesekretariaten erhältlich . Wer nunmehr sei:^
Meldepflicht nicht spätestens am 2 0 . November nichfomniq
wird bestraft werden .

= > Das Belcnchtcn der Ftchrwerke. Mit Rücksicht auf Üt
zur Zeit bestehende Schwierigkeit der Beschaffung von Br ^na-
stoffen hat das. Ministerium des Innern siir die weitere Da --er
des Krieges angeordnet , dah Fuhrwerke , welche nach ein . .»
tretener Dunkelheit auf öffentlichen Wegen fahren , mit ein«
helleuchtenden Laterne versehen sein müssen, so lanige sie i :«
innerhalb von Ortschaften bewegen oder wenn sie sick> außerh-
der Ortschaften befinden , so lange sie Trab fahren . Die Führuo »
rot- oder grüngeblendeter Laternen lst verboten . Alle F >!hr-
werke, sie mögen beleuchtet oder nickt beleuchtet sein, müssen W
rechte Wegseite einhalten . Die Vorschriften hinsichtlich der Be
leuchtung von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern , sowie ott
Vorschrift, wonach die anf öffentlichen Wegen aufgestellten Fudr-

werke zu beleuchten sind, bleiben pach wie vor in Geltuiiig .
= Flüchtige Kriegsgefangene . In letzter Zeit ist es p\^ {

vorgekommen , daß entwichene Kriegsgefangene in Frauen
kleidung zur Flucht die Bahn benutzt haben . Sie reisen ^
Begleitung von Franenzimmern , die ihnen zur Fluch! Beiy - ^
leisten , nnft zwar meistens in der 2 . Wagenklasse, weU ne
hier sicherer fühlen und glauben , nicht entdeckt zu werden .
die Ergreifnng von Kriegsgefangenen sind von den zustand
Militärbehörden Belohnungen ausgesetzt. WahrneMnm '

fiwd sofort dem Zugpersonal . Anfsichtsbeamten . BahnhoB ^ "'

oder Bahrchof-Kommandanturen z» nieldea



# Karlsruher Liederkränz . Da» Konzert , das « n Sonn -
wo t>er Liedcrrranz seinen Mtqliedern gab. würbe ! weihevoll
«in -zeleitet durch ein Orgelwerk und emen Brirchschen Minnenhor
tum Gedächtnis unterer gefallenen Helden . Frl . R o th spalte» rÄudien und Fuge in E - moll von Bach A«m ttamfe Die
Crgoniftiu hat sich mit Fleiß in diese wunderbare Schöpfung
. . rtk' ft und herausgeholt . Was ihr auf diesem Jnstrummt mog-
! ich war . Es gelangen ihr vorzüglich die welchen , düster g«-
!x «ltenen Registermischungen , klar kam dre Fernarbelt zur Gel»
timq, und der grcHzügige-Ausbau der Fuge war

. besonders gluck-
lich betont . Prächtig klang der Mannerchor dl« ,,Heldensem ,
ein Satz , der sich durch tiefes GefüA und lebendige Schilderung
auszeichnet. Die sorglich ausgewählte Vortragsfolge . enthielt noch
CÄre von Hegar , Karl Maria v . Weber, Mendelssohn , Kistler
und eine Reihe Volksweisen Trotzdem auch \n dieser altbe -
n ihrten Sangerschar die Reihen gelichtet sind, hat der. Chor-
rueister , Herr Cassimir , Mustergültiges mlt seinen Sängern
0 leistet. Bei den scheinbar einfachen Volksweisen siel die
Mächtige Abstufung der Klangstärke a»s dann die große
Präzision und die femsinnige Tertbehandlung . Die Chor-
lcistungen fanden lebhasten Beifall . Als Sokstm war für das
Konzert Frl . Gütz mann gewonnen. Auch ihre Liedvortrage ,von Herrn Cassimir mit femstem Kunswefuhl begleitet
Wiarden, fanden laute Bewunderung . Mit weicher^ vortrefflich
^ schulter . durch Tragfähigkeit sich miszelchner^ er Stimme sang
tri

G u tz m a n n Lieder von Mozart , Brnch Strauß und Reger ,
lle Borträse verrieten Stilgefühl .= Das Wohltätlgkeitskonzert , das vom ErsM-Baraillon des

1 Bad . Lerbgrenadier -Regiments am Samstag im städl,s<l)en
K m̂zerthaus veranstaltet wurde , hatte sich wie alle bischerigendemrtigen Bmanstaltungen des genannten TrMpenteils eines
Anten Besuches aus allen Krebsen M erfreuen . u . a . waren er¬
schienen d« stellvertretende kommandierende Geneml des 14.
Armeekorps , Generalleutnant Jsbert , die Genevalleutnvnts
Fchr . v . Bodman und Fchr . Rink v . Baldenstein ,G neralmcyor Waizen egg er , der im Kriege 1870/71 Wju -
tnnt V»s Lewarenadierregiments war , sich bei Ausbruch des^ .Ltkvteges aK Oberst z . D . wieder zur Verfügur»? gestellt hatii ib zmn General vefördert wurde .

* Auch eine große Anzahl van
ZiviibehÄsdsn hattet Vertreter entsandt . Der Leiter der Mufik-
kv^ieSe. Herr Oskar Lucas , der seit zwei Jahren in erfolg-
r »jcher Weise mit dem Ausbau der Kapelle beschäftigt war ,liefert« durch die musikalischen Darbietungen des Abends aufSneu« den VMveiö seines künstlerischen MmienS . Mit souve-niner Mche und Sicherheit führte er die ihm unterstellte stattliche^ .■chl be-z Musiker und Mts so Vorträge , ivk in bezug aus In -
strumentation , Geschlossenheit und feinfinnig « Abtönung gerade-
zu als mustergültig bezeichnet werden dürfen . Daß er in derAustoahl fem er Musiker Glück hatte , das zeigten die musikali-säien EinAÄdarbietungen . So gestalteten sich die Quintett - undOualchettvosktiüge der Grenadiere Schuniann , Limburg ,Polenski , Kraft und Ed er zu den schönsten gSanzeMtenPerlen der faimn Kammermusik und die Vwlin -SoliS des Ge-freiten P o l e n s k y , dessen ausgereiste Technik allein schon Be-wunderuwg verdient , gichüren mit zii dem Besten des Abend ».Größe Freude bereiteten «die Komzertveranstalter den Besucherndurch die Mitwirkung des Kammersängers van Gorkom ,dessen herrliche Lieder mit stürmischer Begeisterung aufgenommentr -nden . Wohlverdienten BeHall errang sich auch Hasapern -Pingeriii Fraii v. M e d i n g, die Lieder von Koennecke. Hummeliirtfc Schumann sang. Mit dem großen Zapssnstreich und Gcketw>nd die in allen Teilen wochlgelungene Veranstaltung ihrenAbschluß. — Wie uns mitgeteilt wird , soll das Konzert auf viel-seitigen Wunsch am kommenden Donnerstag , den 22 . 9foö. ,abends 8 Uhr, wiederholt werden. Der Kartenverkauf fin -»et wiederum bei Fritz Müller , Musikalienhandlung , Ecke Kaiser-und Waldstrcitze , ab Dienstag Mittag stitt . — Wie wir weitererfahren, wird Herr Kapellmeistsr Lucas die Leitung der Ka-kapelle obgeben. Lucas hingebungsvoller Arbeit und seinem rei°chen künstlerischen Verständnis ist es zu danken, daß die Kapellecurs bescheidenen Anfängen sich zu ihrer heutigen BÄeutuni ent-v cfblt hat und ein wichtiger musikalischer Faktor unserer Slafftgeworden ist. Bei deii verschiedenen Anlässen hat die Kapelledurch ihr vornehmes künstlerisches Spiel erfreut , und der Knnsihver Fneamde wurde stetig größer . Auch im Dienst der Wohl¬tätigkeit hat sich Lucas mit seinen Musikern stetseifrig mid mitgroßem Gr folg betätigt . Sein Scheiden wird >n».in daher allge¬mein lebhast bedauern .

^ Tanzabend von Rita Sacchetto . Einen Gennh von hohemkünstlerischsn Wert bereitete uns Rita Sacchetto mit ihrem Gast-spiel am Sainstag Abend. Sie tanzte Chopin — Schubert —MoszLowsky — Lisgt — Grieg — Rubinstein — Paderewsky —Relnhald und Brisson . Der Reigen, den Tonkunst, Tanzkunstund Achtung jchlangen, wurde , wie dies bei Rita Sacchetto imGegensatz zu andern bedeutenden Tanzkünstlerinnen der Fall ist ,«mch reiche Gaben bildender Kunst verschönt . Jeder Tanzaktstellt ein geschlossenes Kunstwerk bar , in dem das tanztechnischeKannen — Kostüm — Mimik — Rhthmik — Farbe und Form ,Terle Gesamtbildes sind . Mit besonderer Liebe und großemVerständnis behandelt die Künstlerin neben dem feinfühligenEingehen auf den seelischen Gehalt des Darzustellenden , dieäußere bildmäßige Aufmachimg. Sie gibt Farbenakkorde inDur und Moll , Bildausschnitte von entzückender Wirkung . Dierhythmischen Linien ihrer Tanzfiguren und Gruppen verratene>n Studium cm den besten Werken der bildenden Kunst undihre Kostüme sind mehr als Bühnentand , sind Farben - undFormschöpfungen von kunft- und kunsthistorischem Wert . Inwiem künstlerischem Nachschaffen leiht sich Rita Sacchetto d-ieGetoandung der alten Florentiner , die prunkenden spanischenGewander e,nes VelasaneS , oder die farbenfrohen Elfenkleider» ines Schwind und verleiht diesen Gestalten durch ihr tanz-dichterisches Talent Blut unb Leben . Mit ihren beiden begabtenSchülerinnen E d i t H M a r i a und Silva W a n n konnteRita Sacchetto den reichen Beifall des ausverkauften Hausesentgegennehmen. In die Anerkennung teilten sich die Gäste mit'1.FarV Dora Bro mberg - Aszkanazy , die ain Nügel Vor-zngliches leistete.
# Die vaterländische B»lksfeier am Sonntag den 18. Novencher,ckiends 8 Uhr. wr evangelischen Gemeindehaus derSudstadt war sehr »cchlaeich besucht . Die Nachfrage nach Eintritts -karten war so »wh. daß in kurzer Zeit alle vergriffen waren , und vieleBewohner der Südqtadt den bvccksichtigten Besuch unterlassen michten.Ter Vcrterländqche Abend nahm einen glänzenden Verlauf und hintev -auf die ZuHöver einen nachhaltigen Eindruck. Herr Stadtverord»vete Schwall begrüßte die Erschiienenen mit warmen WoÄen . ELsei nach der lanHen Dauer des Krieges e-UäÄlch, dah sich viele, be-sonders Fralien, nach dem Frieden sehnen. Aber unsere Feinde hättenmit Hohn unser Friedensangebot zurückgewiesen . Für uns sei eb einTrost, daß wir unschuldig an dem Kriege sind. Engjlamd war derKriegshetzer, weil wir durch unseren Fleiß und unsere Tüchtigkeit es^erdrängten . .Hätte England gesiegt, oder würden wir zu frühe auf«*

j0Wn, so hätte das arbeitende Ball bei uns hauptsächlich den SchadaiEs müsse zugegeben werden, daß in keinem Land durch«'.tersversorgung und Invalidenversicherung fo viel für die Arbeiter
,̂

k*de als in Deutfljhlland. Jetzt gelte es, durchzuhalten .dursen getrost der Zukunft entgegenssheml . zumal die gnohen Siege'n Stacken umd die Zersetzung in Rutzlomd uns dem ersehnten Frieden■ bringen . Reicher BttfoL lohnte die Ausführungen des RetmerS.^ des Abends, Herr Professor Widmer , entrolltew fesselndem Vortrqg eÄn Lebensbild unseres großen Melters Hansdessen Ringen und Schaffen, wie sich der gottbegnadete Kunst-^ Stufe zu Stufe « nlporgerungen hat. Die bedeutendsten Werk«&*** Thoma wurden in Lichtbildern gezeigt und a»s da«

tersttfche derselben ynigaowstm. Auch ^err Professor Widme ? eriuctefür feine interessanten mid belehrenden Ausführungen reichen Beifall .Der Abend wurde noch verschönt durch die künstlerischen Musiwackrägeder Frau Dr . SachS -Zittel (Klavier), der Herren PolenSki(BiÄine ), W. Eder (Cello ) und durch den Vortrag zweier stiummings »doller Lieder des Evamg . Eüdstadt -KirchenchorS unter derbewährten Leitung des Herrn Kapellmeisters Cassimir .Die Pianistin Alice Krieger veranstaltete am 20 . Oktober inBerlin tm Bechsteiinsaal einen Klav-ieoabend , bei dem die KünsKermvollen Erfolg hatte. So schrieb u. a. Karl Krebs über das Konzertim .Tqg " : „Ein reiches EnupftndungÄeben und ebenso reiches Dar-stellirngsvermögen, diese Eigenschaften ließen mir das Klavierfpiel vonFÄ . Alice Krieger so wertvoll erscheinen . Sie hatte ein stolzesPrpgrrrmm aufgestellt, d-oei Sonaten ^ Fis -moll von Bcahms , ?ls-dur(op. 11V) von Beethoven und As-dur von- Weber . Ihr Vortrag erinnertmich von ferne an Joseph Pembaur. m der freien, deklamatorischenBehandlung des Taktes und in der Poesie der Auffassung. Der Beet-Hoven hätte noch vergeistigter sein Linnen, besonders im langsamenSatz , sanft aber lebt und treibt überall ein starkes Gefühl, herrschteine kemigesunde Anschauung. Was sie spielt, ist wirklich erlebt , leereStellen kommen nicht vor, der Baden der Enrpfindung reiht nie ab.Deshalb glaube ich, wird man auf dies ausgesprochene Talent sehrachten muffen ."
= Unfall. Eine 53 Jahre alte Blechnerswitwe hat sich am Frei-tag durch Ausströmen von Leuchtgas aus einem schadhaften Schlauchin der Küche ihrer in der Stefanienstraße gelegenen Wohnung eineGasvergiftung , zugezogen und mußte nach dem stadt Kranken¬haus verbrächt werden.
= Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen undetnem Fuhrwerk erfolgte am Sainstag früh Ecke Kaiser --und Douglas -striche Das Pfera wurde zu Boden geworfen und der Wagen beschä-digt . Personen wurden nicht verletzt.
:= Festgenommen wurden: ein Fnstallateu.r aus OoS, welch « sichhier in 2 Fällen Unter falschen Namen einmietete und Kleider vonerheblichem Werte eiAtwendete, sowie erat von der StaatsanwaltschaftOffenburg wegen Diebstahls verfolgter Fuhrmann aus Renchen.

Wichtige Fahrplaniindernngen .Vom Mittwoch den 21. Novembe« an treten nachstehende Fahr»Planeinschränkungen und Aenderuingen in Kraft :
1 . Es fallen aus :
Schnellzug D 04 Karlsruhe ab 1225, Offenburg an 1 .56 nachm .,Schnellzug D 21 Ofsenburg ab 4 .07, Karlsruhe an 5 .35 nachm.Schnellzug 156 Frankfurt (Main ) ab 12.22 , Heideilberg ab 2.10,Karlsruhe an 3.06 nachm .,
Schnellzug 199/74 Karlsruhe —Heidelberg —Mannheim ^—Frank --fuirt (Main ) , Karlsruhe ab 1.3ö, Mannheim an 2.58>, Frankfurt (Mam )an 4.33 nachm.,
Schnellzug 74 Mannheim ab 3.03, LMvighafen (Rhem ) an 3.12nachm.
Schnellzug 199 Äudw -igShafen (Rhein)—'Mannheim —Frcvn-kfurt(Main ) , LlidwigKhafen (Rhein ) ab 2.42, Mannheim an 2.51 nachm.,Schnellzug V3 Mjcmmheim —Flri>edrichsf «ld M -N.-B .—Mannheimab 8.10, Friedrichsfeld M .-N . -B . an 8.22 vorm,Schnellzug 28 Friedrichsfew M .-N.-B .—Mannheim , FriedvichsfeldM -N .-B . ob 9.45, Mannheim an 9.57 nachm,
Personenzug 795 Baden -Baden ab 12.48, Baden-Oos an 12.55nachm.,
Personenzug 7Sö Badon-Oos ab 1 .96, Baden-Baden an 1.14 nachm.2. Geänderten Fahrplan erhalten :
Schnellzug 29 ISjtrvlßbuirg —Mannhei in—La mpsrthei m—Frank¬furt (Main ) , bisher Mannheim ab 8 .17 vorm., wird zur Vereinigungmit dem von Heidelberg kommenden Schnellzug 93, Heidelberg ab 8.12vormu , nach Friedrichsfeld M .-N .-B . gleitet und verkehrt : Ludwigs -Hasen ( Rhein ) ab 8 .04. Mannheim an 8 .13, ab 8 . 1ti, Friedrichsfeld M.»N .-B . an 8 .28 vorm . Zug 93 wird geändert : Frisdrichsseld M .-N.-B.ab 8.33, Weinhei-m ab 8.49, Bensheim ab 9 .05 und weiter loie vorge-sehen. Der Halt in Heppenheim entfällt . Schnellzuz St) Frankfurt(Main )—Worms —LudwigShafen (Rhsin )—Straßburg , bisher Frank -surt (Main ) al> 7.56 nachm., fällt zwischen Frankfurt (Main ) und Lud-wigshafen (Rhein) aus. Die durchlaufenden Wagen nach Straßburgwerden mit dem Schnellzug 28, bisher Frankfurt (Main) a6 8.05 nach,mittags , riech Friedrichsfeld M .-N.-B . und von da als Zug 90 überMannheim »ach Ludwig?Hafen (Rhein ) befördert.

Zug 28 vermehrt künftig bis FriedrichsfÄd M .-N.-B . früher :Frankfurt (Main ) ab 7.55 nachm., Tarmstedt an 8.25, ab 8.29, Bens¬heim an 8.51 , ab 8 .52 , Heppenheim an 8.58, ab 8.59, Weinheim an 9.11,ab 9.13, FviedrichsfeV» M .N.-B . an 9 .28, weiter nach Heidelberg wievorgesehen.
Im Anschluß hieran verkehrt der Zug 90 : FriedrichsfÄd M .-N .-B.ab 9.31 nachm., Mannheim an 9.43, ab 9.46, LudwigShafen (Rhein ) anS.55, ab 10,01 , Straßburg an 18.59 vorm.) .
Personenzug 8(M Fried richsftld M .-N.-W.—Man >nhciim , bisherFriedrichSsekd M -N . -B. «& 9.29 nachtiu, verkehrt 6 Minuten später :Friedrichsfeld M. -N .-B . ab 9.35, Seckenheim ,ib 9.42, Mannheim an9 .50 nachm. Die auf der Strecke (Saarbrücken ) LudwigKhafen (Rhein )—Heidewevg—LudwigShafen (Rhein ) verkehrenden Schnellzüge 1) 37,Mannheim ab 8 .01 nachm . und I) 38, Heidelberg ab 9.57 »orm . werden ,solange sie nicht über Heselberg hmauS verLehren , als Personenzügemit 2. und 3. Klasse gefiihvt.

Gerichtsverhandlungen.
3J. Karlsruhe , 17 . Nov. Der bereits 16 mal vorbestrafte Möbel-Packer Leonhard Leßle aus Aalen versprach einem LandsturmmannTabak zu besorgen und ließ sich dafür 20 M Vorschuß geben. Das Geldverbrachte ev für sich, Tabak lieferte er dem Landsturmmann nicht.Die Stvafkanrmer verurfeiiM « den verstockten Betrüger zu 6 MonatenGefängnis , ab 1 Monat Untersuchungshaft.
cht- Mannheim , 19 . Nov . Wegen übermäßiger Preissteigerungwurde der KnrMarenhändler JuLius Cohn von Per . welcher miteinem Tonwaschmittel gute Geschäfte machte , zu 1255 Jl Geldstrafeverurteilt .

Handel, Gewerbe und Verkehr .
' Adlerwerk , vormals Heinrich Kleyer Att.-Ges . , Frankfurt a. M.Zu dem <sn der Börse in Umlauf gekonrmenen Gerüchte über eine be-vorstehende Kapitalserhöhu -ng der Gesellschaft verlautet nach der „Frkf.Ztg .

"
, dah KNprr innerhalb der Verwaltung diqser Tage die Frageerörtert wooden ist, daß aber das Projekt zu greifbaren Beschaffennoch nicht gediehen ift. Der Gedanke einer Kapitalsvermehrung hatsich dadurch ergeben, daß die Mittel des Unternehmens in den letzte/rJcchren recht erheblich in Anspruch genommen wurden , darunter vorallem durch den Ankauf der LahmeherLVerke . Auch svfvrderit die Er-ledigung der großen Aufträge, zu denen hauptsächlich solche für dieMarine gekommen sind, erhebliche Geldmittel, deren Befriedigungallerdings nicht drängend ist. Ob und wann also eine Kapitals-erhohung zur Durchführung kommen wird, ist für den Augenblick nichtabzusehen .

der
vormals L . Schwartzkopffdas mit dem 30. Juni d. I . abgelaufene Geschäftsjahr vor. Vorbehalt»lich der Reviision der Bücher und der Zustimmung der Generale »Sammlung genehmigte der AuffichtSuat die Bilanz sowi^ ie Gewinn-und Berlustvechnung und setzte die Dividende wiedevum aufLö Prozent «est . Bei weiterhin erheblich gesteigertem Umsatz er-gibt sich nach Absetzung der außerordentLch gestiegenen Unkosten allerArt und der «ruf 3 761 247,57 «* ( gegen 3083 797,04 Jl i . SB.) festge¬setzten Abschreibungen , sowie nach Wsetzung der. Kriegsgewinnsteuer-Ruckloge bei vorsichtiger Bilanzienung eim verfügbarer Reinge -winn eirrschließKch deS Vortrages v« n 1. JuÄ 1916, dos sind895 281,16 JH (i . B. 876 679^ 8 Jtj vm» 5 442 288,37 M gegen 5 281 875,76Mark i« Vorjahre. 08 wird bei dcx Generotversammlung beantragt™"_ — j: ßür Zwecke der allgemeinen Kriegs»

fürsorge 50000V Ji (i v. I . 300000 .* ) zur Verfügung zu stellen. HüSchivartzlopff KriegSfürsoryestiftung 500 000 M zu überweisen (i dI . 400 000 M an t/k Beamten- und Arbeiter -Unterstützungskaisserch»gu Gratifikationen für die Bemnteu 300 900 -K ( i . v . I . 250 000 M)zu bewilligen, außerdem für die Talonsteuer 12 000 M vo-rzusehsn .Es verbleibt sodann ein Vortrag von 901 639,73 M gegen 895 281,16 Jtim Vorzähle. Der Gesamtwert der vorliegenden Aufträge überschreitetdenjenigen zur gleichen Zeit des Borjahres um ein beträchtlcheiL. DieGeneralvevsamvi -lung wird auf S .nnStag den 15. Dezembor d . I .einberufen .

KriegSauSzeichnnngeu .* Der Großherzog hat verliehene
daS Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern deS OrdenS vom

Zähringer Lvwen :
dem Leutnant d. R. Friedrich Simon bei einem Feld-Rekruten-Depot, dem Leutnant d . L. Fnißart . I Paul Römer bei einem Langst.»Fußart .-Bat ., dem Leutnant d. R . Otto Peter K i n z l e r im Feldart .-Reg . Prinz - Regent Luitpold von Bayern lMagdeburgischea ) Nr . 4,dem Leutnant d. L. Feldart . Hermann Hugo Binz , Adjutant einerStaffel , dem Leutnant d. R . ies 7 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142 GeorgWolfgang G od eck bei einer Feldkuftschisfen -Abt ., dem Leutnant d. R.Hermann Joseph Gustav Trunk bei einem Fußart .-B^t ., dem Leut«nant d . L . Feldart . II Leopold Neumünn bei einer Fernsprech -Abt.,dem Leutnant d. L. II Lazarus M a i bei einem Jnf .-Reg. , dem Leut -nant Karl Wilhelm August Lorenz , Ordonnanzoffizier bei einemArt . -Kommandeur , dem Oberleutnant d. R . Hermann Haering ineinem Landw .-Jnf .Meg ., den Leutnanten d. R. Eugen H e l f f undHellmut Gerhard Oskar Reichardt in einem Res .-Fe !dart . -R«g .,dem Leutnant d . R . Hermann Meurers in einem Res.-Jnf .-Reg.,dem Leutnant d . R . Oskar L a m p a r t in einem Feldart -Reg ., demLeutnant d. R . Karl Hoffmann im 1 . Unterelsaff . Feldart ^Reg,Nr . 31 sowie dem Leutnant d. R . Erwin Wintermantel im 5.Westsäl . Jnf . - Reg . Nr . 53 und dem Leutnant d. Seewehr ll derMarine -Jnf . Karl Boos im einem ' Marine -Jnf .-Reg. z

Letzte Drahtberichle .
Der Reichskanzler in Berlin.

WW. Berlin , 19. Nov . Reichskanzler Dr . G-raf Hertlingist heute vormittag hier erngetroffen.
Die Pazifisten i« Frankreich.* Genf , 19. Nov . Reiseni!« aus Lyon berichten von ange-schlageiien Bekanntmachungen i>er M>iil itä r ö o h 6 r5 e n aufden Etnppenstationen gegen Kimdgvbiingen intiniilit -iristischirArt unt ! von pazifistischen Stratzenkn nd zebungetkin Lyon am letzten Mittwoch.

gtit englischer Schwindel.WTB . Berlin , 1 (J . Nov. Durch die feindliche und »»eutrals '
Presse gebt gogenwärtlp ein angeblicher Tagesbirrchl Hinden -burgs mwt dsni Satze ' „Alle Führer und Soldaten muffenWissen, dc>H vom Besitze Passchendaeles das Schickial unsetvSHeeves in Flandern abhängt .

" Dieser oder ein ähnlicher«xrstivrt nicht , ei ist von den Engländern erfundenworden , um ihren geringen Raumgewinn in ein g-üastiges Qutitzu setzen.

In KiiMrlimg ii> MM .
Die Neubildung des MinisteriumsWB . Petersburg , 18. Nov. Die Beamten der Ministeric :!des Innern , des- Handels , des Ackerbaues und der Leben simttelversorgung , sowie 5 Mitglieder des ScmitätsnÄes sindzurückgetreten, da sie ein s o z i a l«istisches Koalition s -Ministerium für nötig heitern . t

Die krirgsmnden Russen.() Berlin , 19. Nov. Die „Times " melden aus Petersburg .General Alexejew erklärte, die Mehrzahl der russischen Soldat, . ^fordere nicht nur Frieden , sondern auch völlige Auf -lösung des Heeres dairch internationale Abrüstung undnur die Beibehaltung einer Miliz , wie sie vor dem Krieg in deyVereinigten Staaten bestand. Diese Ansicht ist jetzt in Ruißlans 'selbst schon unter den Bauern sehr stark verbreitet , obttxchl di?iean der Spitze des Staats lieber den Zaren , als einen Präsident < ^s«hen möchten .
Die Rache der Franzosen .

0 Berlin , 19. 'Nov. Ter „Matin " meldet, daß die fron -zösischen Banken angewiesen wurden, russische Schecksund Zahlungsanweisungen bis auf weiteres nicht a n z n-nehmen . In Bordeaux wurden die für russische Rechnumgenliegenden Waren vorläufig nicht zur Ausfuhr freigegeben . DaZrussische Generalkonsulat in Paris hat in der letzten Woche runÄ350 Patzantrögen von im Seine -Departement noch sich ait *.haltenden russischen Staatsangehörigen zur Reise in das neutral «Ausland zur Erledigung gebracht .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 19. Nrw . Amtlicher Bericht von gestern nachmKkte^Nichts Besonderes

WTB . London , IS. Nov. Amtlicher Bericht von gesternDi « Artillerietätigkeit an der Schlachtsr»nt dauerte auf beide«fc-rt .

WTB. Rom, IS . Nov . AmWcher Besicht von gefteon. Auf fc-sHochfläche von Schlagen setzte der Gegner m der Nacht vom 17 .seine Versuche fort, unsere Linie Monte Sifernol-Monte Castel°.Goin -bevto Ml durchbrechen. Kr griff in der Richtung des Monte Tomo ö ;t*lich von Gallio an . Der viermal wiederholte Angriff wurde glatt od-geschlagen. Weiter nördlich m der Richtung auf Caserta Melettaeroberten unsere MteÄungen dir vorge schienen Stellungen zuriick .Jwtz'
chen Brenta und Piave nötigte am Abend des IS. Nov. der Dr riverstärkter feindlicher Massen unsere Truppen , einzelne vorgefchobeu«Linien nach erbittertem und glänzendem Widê stanx aller Ordnvngausizugeben. Gestern Vertrieb eine Abteilung längs des Piave batFeind vollständig ctitS der Gegend von Bagare . Die 13. Jnf .^Srigai «(Pvnerclo ) wies einen Angriff bei Jenson mit Lutigeu Verlui , nzurück und trieb den Feind immer mehr in die Flußlänfe hinein .Ueibergrm gSversuche am anderen Fronten wurden sofort vereitelt . 8i :tfdem rechten Ufer des Piave habm wir am 16 . >»nd 17. Nc« . 51ziere und 1212 Mann gefamgen genommen und 27 Masch inongewel' ceerbeutet .

Jmlglibmlcr BeremKarlsruhe
Spielplan des Großh . Hos - und National - Theaters Maniikkirn .Im Hoftheater : Montag , 19. N« >., 7y. Uhr : 4 . P -. ?svov»stelluing „ Charlotte Stieglitz "

. Dia »stag , Lg . Nov., 7 Uhr „FioricuhGeyer "
. Mittwoch , 21 . Nov» Uhr : „L-cheugrin"

. DannerSt v 2ANov. . 7 Uhr : »Judith " . Freitag , 23. Nov. . 7 Uhr : ..Die Schneid - : v« tSchönau "
. Samstag , 24. Nov ., 7% Uhr : Neu inszeniert : „Der Fe .h« * . ;Soarntag . 25. Nov., 6 Uhr : „Carmen"

. 1Im Neuen Theater : Sonntag , 25 . Wov , 7 Uhr : „Die Eh» ,̂Gastspiel ia Baden -Baden : Montag lg . Nov., 8 INjcl»Der Liebestvank " .
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Geschäftsempfehlung.
' Das von unserem Vater unter der Firma

Ludwig Alaier
betriebene Speditionsgeschäft mit Lagerhäusern
wird unverändert weiterbetrieben .

Wir bitten, das unserem Vater in fo reichem
Maße entgegengebrachte Vertrauen auch auf die
jetzigen Suhaber zu übertragen .

Hochachtend

Die Erben.2836

Kriegerfrau sucht gut erhaltenes

Echankchjerd
zu kaufen .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 666 a . d . Geschäftsstelle d. Bl .

jOas
ÜSläftelifeppi

6 >ne Erzählung

Heinrich ^ ederer

Geh. 5 ÖT .,geb.6Öl .
<& . Grote ^ viit \

in Friedrichsbad -T -
1 ., 2 . . 8 . Klause

alle im 2 . Stook gelegen — keine Bodenk &lte
Gleiohmäfiig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet —

rasche Bedienung. 2138
Mittwoch und Samstag bis 10 Uhr abends.

Danksagung .
(87. Liste.)

Kiir He Unterstützung von Kamitten zum Kriegsdienst
Ab« mf»«er S «hrpfUchtiger sind an Geldgaben in der
»it vom 1. bi» 31. Oktober 1917 weiter eingegangen :

Bei Mtgtiedern des St «dtr «tS von : Fabrikdir . Dr .
ftmdiftx QU . <SJ 2 X 30 = 00 Mk ., „8 "

(w . G .) 2 X 10»
aoo Mi ., S«dw . Mayer 10 Mi .
AÄmer bei : der Mittel » . Kreditbank von : Frau Bau-

S«t -̂ mm«l Wwe . (w . G .) ö0 Mk. ; der SSdd . Diskont»-
ßesellschaft von : „ Almenrausch" SO Mk., Max Hohmann

o . G .) 50 m ., Stabsarzt Dr . Hahnes (W. ® . ) 50 Mi .,
j. Br . Hugo Schrog l3S . « .) 90 Mk . ; ferner
ttrSze von : Gefchtv . Baer 10 Mk ., der d . F.

K« ch-Äa«w.

*

e*fcf»n Hofbuchhairdluitg m . b . H. 100 Mk ., P .
iter 50 Mk ., Ungenannt 10 Mk . . ©-en .̂ gent SB . Herr.

tn A Mk .. Pstsmkuch u . Co ., G . m . b. H . 200 Mk ..
R . 8 « I . . Pmv . Gg. Küentzte sen . SO Mk . . den Bad.

SO Mk ., BarWir . G . Gugenheim 28 Mk, ;
HereinSbank von : Generalleutnant JSbert , Exz.
« .) SS Mk. , Karl « ug. Duffner (w . G. ) 10 Mk .,

riödr . Bock . Rentner 100 Mk ., Wilh. Betsch (monatl .
e)

' S0 Mt . ; dem vankhans Beit L . Hombnrge« von :
Bra« » u . Cie . (f. Okt. 17) 50 Mk ., Gebr . SchaS

, Mk.: ferner ZkomitSbeitrSge von : Geh. Fin .-Rat Ell»
ttttt SO Mk ., Geh. Rat Fetzer SO Mi .. Frau Luise Bing

Mk ., Frau Ceciiie Heinsheimer 20 Mk ., Frau Hen»
ktte Hiikstätter IVO M' . . Frau Minister Hansell SO Mk .,
c. M >x Rosenbevg 30 Tit ., Dr . Theod. Hamburger

Mk- , Jntend .-Rat Debus W Mk ., Med.-Rat Dr . Gut -
j »n 50 Mk„ Otto Siegel 500 Mf . , Stadtpft . Hessel-

SO Mk . ; der Rheinischen Kreditbank von : Judith
ras u . Käthe Hirsch 25 Mk . , Frau Postdir . C>lai>y

Mk., Dr . Holtzmami (w . G . ) 20 Mk., O .-L. -Ger .-Rat
Wolf 50 Mk., Prof . Karl Ehth 20 Mk .. Minister

Dr . Hch. v . Bodman . Exz . 100 Mi., Freifrau Caro-
d. GSler 1<X) Mk. , Frau O .-L .-Ger .-Rat HeinSheimec

Mk^ Hofrat Dr . Troß ( f . Ott ) 25 Mk .. O .-Revisor
10 ®H., Frau Geh . Hofrat Helei ê Arnold (für

.) 80 Mk.. Frau Natail« Siller (w . G . ) 50 Mk . . Masor
v . Frifchma (m . G .) SO Mk . , Prof . HanS V. Bolkmann
. ® .) 30 Mk. , Frau Emma Levis ( m. G . ) SO Mk .,
rw .-̂ er .-Rat E . Rußbaum (m . G .) SO Mk ., Zeichen»
ver G . Bender (m. G . ) 10 Mk . . Dr . Rich . Behren»
. ,G .) 25 Mk., Hofrat Prof . Hch. Ordenstein (m . G .)
Mi . . Geh. Hofrat Dr . T . Blum ( f . Okt. ) 1 <X> Mk ..
f . Dr . Ludw. Arntperger ( m . G . ) 50 Mk ., Notar Dr .
!v« SschM im . G .) 50 Mk . ; der Badischen Bank (ak»

i«« e Gaben ) von : Dir . Hch . DilleniuS 30 Mk . , £) . S .
Mk ., Med^Rat Dr . Brian 20 Mi . . General d . Inf .

nd Gencraiadjutant Karl Dürr , Exz . 100 Mk ., Geh.
ofr«t Hofrat Dr . N . Benckifer 100 Mk., Frau Sofia

Wwe. 50 Mk., Frau Baronin Digeon von Monte-
m 60 m , S* . Tb . Längin 15 Mk ., Stadtpfr . v . W .
Brückner KV Mk. ; oem Baukhans Straus u . Cie . (fiir

) von : Serto Gutmann Wwe. 25 Mi ., M . A .
itrauS 600 Mk ., Leonore Schnurmann 50 Mk . . Anne-

~ « chnurmcmn 60 Mi ., Dr . R. Stein 100 Mk., Rosa
»eilbsmner 50 Mk. , Dr . M. Straus 200 Mk . , M . Gold-

100 Mk. , Emilie Auerbach 20 Mk. ; dem Bankhaus
einrich Müller t» * : Med .-Rat Bähr f. Okt. 30 Mk . und
Nsv. 30 Mk. . 6 . H . 20 Mk . , M. A . 10 Mk ., ; der Stadt -

osse voi ! der Bad . Bank (f. Okt. ) 200 Mk . . Fritz Hoch
überreich . ' durch Otto Krumm ) 15 Mk., Geh . Rat Dr .
danner 5! Mk., H. Ritzhaupt, Hauptlehrerin (f. Okt .)

U Mk ., M : ». er Dr . Hübsch . Exz . (f. Okt.) SO Mk . . L.
Kerkt stv . ®. ) 30 Mk., Armgard Hauser (f . Sevt .)
V m . , Frau E . l !v. G .) 1V Mk .. Archt . Schweiä .

'jardt
. G . ) IVO Mk . , fc ;Tfriel> Stern ( f. Okt. ) 30 Mk ., Frl .

Matheis . Haupttc .
' rerin ( f. Okt. ) 30 Mk ., M K .

w . G .) 10 Mk ., Kvrl S<5oltz SO Mk . , Gg . Graulich
w ® . ) 5 Mi . , Rechtsanw. Dr . Fr . Fürst (w . G . ) SO Mk ..
v. Nocker Wwe. 3 Mk . . H Bauer , Priv . (w . G . ) 5 Mk ..

R . K . (w G . 1 10 Mk .. Wilh. Kuhn , w . G . ) 5 Mk., Bolz"
. ®. » 5 Mk .. SB . 90 Mk. . Reichsbankdir. « . Dich
0 Mk ., E . H. <w . G . ) SO Mk .. Carl Meyer (w . G . f.
iv . u . Dez. ) 100 Mk ., O .-Baurat Prof . M . Säuger
. G.) SO Mk . . Geh . Rat Dr . Bunte (f. Okt .) 100 Mk ..

.-©efr . Friedr . Moser, z . Zt . im Felde 20 Mk., Geh.
rrat Rebmaim (w . G . ) 40 Mk .. Oberbürgermeister

ie>?rist (s. O>it . ) SO Mi ., Frau Prof . £ . Lang (f . Oft .)

Ei
Mk., O .-Revisor Jak . Weber (f. Okt . ) 10 Mk . . Rechu .-

at Felix Spiegel (f. Okt . ) 8 Mk . . Geh. Rat Müller
lw . G . ) 50 Mk . . Geh. Rat Dr . Bunte (f. Aug. u . Sept .)
DOO Mk ., Med.-Rt^ Dr . Krumm ( f . Okt .) 100 Mk ., Maier .

jjtimmt ) ginge» im Monat Oktober ein von? Reich»«
Beamten 119 Mk . 80 Pfg . , Staatsbeamten 1831 Mk.
$ 0 Pfg ., Lehrern ( einschl . Mittelschulen ) 362 Mk . 20 Pfg *
städtischen Beamten 655 Mk . 50 Pfg ., »ui'amme *
|2668 Wt . 70 Pfg.

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben i»
Monat Oktober ein von : Seiner Gro ^herzogl. Hoheit
Kem Prinzen Max und Ihrer Königl. Hoheit der Prin -

essin M- x S00 Mk . , N . A . Adler SO Mk ., der Brauerei ,
esellschaft vorm . K. Schrempp 100 Mk ., Dr . Bürklin»

Cxz. 900 Mk., L. I . Ettlinger 100 Mi ., Ludw . Ettlinger ,'lauft ». 40 Mk ., Frau Berta Ellstätter 20 Mk .. H . Fuch»
töljtte ISO Mi ., Geschw . Gutmann 28 Mk. . Gebr . Hew>

8V Mk . . Karl Junker , Kom^Rats -Wwe 50 Mk ., Ge»
Knopf 500 Mk ., Gebr. Leichtlin 100 Mk . . Loui»

Stern u. Co. 180 Mk., der Maschinenbaugesellschaft
0 Mk. , Zahnarzt A. MünzeSheimer SO Mi*

»t Brauereigefellschaft E . Vioninger 200 Mk .. Reu u.
irsch 30 Mk., der Brauerei A. Printz 10V Mk .. L. Rit -
•n 50 Mk ., Johannes Schlaile , Pianolager 90 Ml . , der
ifengieherei F Scneca 80 Mk., Buchdruckerei bes . F.

i«rgarten 100 Mi . , Hermann Tietz 250 Mi ., Wälder
Rank 100 Mi ., K . H. Wimpfheimer 300 Mk . , I . Würz»

urger , I . Henie Rachf . 90 Mk ., Bernhard Würzburger
J Mk ., Kom. - Rat Friedr . Höpfner 100 Mk ., der Mühl-,

>urger Brauerei , vorm. von Seldenecksche Braueret
00 Mk ., Staatsminist ^r Freiherrn von Dusch . Ejz .

a50 Mk ., Prof . L . Reichenberger 10 Mk.. Fabrikant Al¬
gert Mändle 20 Mf . , Fabrikant Louis Maier 20 Mi*
Der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus » und Prehhefe-

gabrikation
vorm. G . Einner 300 Mk., I . Bähr , Ersen«

aren 10 Mk., Vogel u . Scbnurmann ISO Mi ., O .-Jng .
A ^olf Görger 20 Mf ., der Karlsruher Parfümetie » u.
ßkoiletteseifenfabrik F . Wolff u. Sohn^ G . m . b . H.>
M0 Mk ., der Rhein . Asphalt- u . Zementplattenfabrik ,
<® . m . b . H . 25 Mk., Rechn.-Rat Weyrether 5 Mk . . Geh .
Dom .-Rat Fr . Wolff SO Mk. , Jng . Heinr . Kaufmann
« EW . . Heinr . Berger 5 Mk . . Apoth . I . Becker 20 Mk ..

trau
R . Fischer S Mk., Frau Lok.- Führer Ritter 3 M.,

rau Mina Weißenberger 2 Mk., Kaufm . FriÄr . VR»
ker 1 Mk. , Frl . B . Flattau 1 Mi ., Hans Edelmann . Wirt
SO Mk ., Gebr . Hagenauer 10 Mk ., Verw.^ angenstein

Mk ., Gg . Humlnel S Mk . . Pflästerermeister Fr . Brau «
Mr ., Frau Rath. Schneider 3 Mk., Gervas Rudmann
MI ., Joh . Arnold 1 Mk . . Karl Wurth 1 Mk., Wich ,

eifel 1 Mk., Friedr . Weber 1 Mk .. I . Th . Mever
SO Mk .. Optiier Willer 20 Mk . . I . Fees Wwe. S Mi ..
Kaufm . Wilh .̂ Heinert 2 Mi . , der Südd . Diskonto^̂ sell-

zium Wwe . 1 Mk., B .mrat L . Kohmann 20 Mk., Augen-
150 Mk.. Frl . C. U-- I . Delorme 1 Mk. . Ernst

Jarzt Dr . Ellinger 20 Mk., Frl . Berta Widmer 8 Mk..
Dir . Ludw. Dill 10 Mk ., Kanzl .-Rat D . . Frank 10 Mi .,
Ded .-Rat ftujef 6 Mi ., Frau Schönberger Wwe. 1 Mk..
M ^chtsanwalt Dr . Marx 10 Mk ., Frl . Laura Perpente
£0 Mf . , Kaufm . Fr . Leppert S Mf . , Frau Wilh . Weber
? Mf . , Kaufm . Emil Kley 20 Mk.. Fr . Talmibach IV Mk ..
4h: r Buchdruckerei Fidelitas 5 Mk.. Baurat a . D . Williard
|B0 Mk .. Geschw . Traub 4 Mk ., O .°Stist .»Rat Dr . Jos.
iSchmitt 5 Mk., Frau Kühlenthal , Oberst Wwe. 20 Mk*
>D .- Rechn^Rat Ch . Zimmermann 20 Mk . , Kaufm . . Jul .
iWachenheimer 10 Mk ., Privatier I . Bleuler 30 Mi *
>Kom.-Rat G . Bunz 10 Mk . , Fabrikant Rob. Ree? alt
130 Mk . . Mngdalene von Beck 10 Mk ., MilitärMausekr .

!W . König S Mk . , Dir . R . Kimmig 35 Mk . . Geh . Reg.»
;9irtt Mallebrein 12 Mk .. Kaufm . Paul Distelhorst 2 Mi*
>Kaufm . Just . Seufert 2 Mk . . Kaufm . D . Baer 10 Mk,

oi.Prok . H. Wittmann 1 Mk . , Prof . Dr . Aug. Marx
SS Mk .. Frl . Maria Ducca 2 Mk . . Kfm . Waldemar
!Hinze 1 Mk. , Obergeometer Ed . Bayer 25 Mk ., Zeichen -
Inspektor H . Eyth 5 Mk. . Architekt R . Cursel für Sept .
M .-rd Okt . je 150 - 300 Mk . , Dir . Dr . Ehrhardt 10 M! ..
Meg.-Baumeister Linde 30 Mk .. Geh. Rat Bittmann
SO Mi ., Oberbaurat Fuchs 45 Mk. , Frau Kambeik 1 Mk..
Metzgermeister Fr . Ade 10 Mk . , H . Werner , Expreßgut-

^arl
* Mk. , Dt .
« er
ferv

Schäffler
10 Mk. , Bäcker ister I . Stübinaer

5f , Kaufm . Franz Meiß-Frentzen
!. Jos . Holtzmann WD' rau I . van Gor ' ut 8 Ml , Fabrikant Ulricher 2 Mf .,

Wwe .
ier L . Maurer 1 Mf., dem Kaiser-Kinenmtoarapben

Mk. . Kom . -Rat K. Moninger 25 Mk., Fra »

Welheimer (w. G .) IVO Mk ., Frau Klotz (w . G .) 5 Mk ..
fe«rl Rogge <w . G . ) 10 Mk . , Geh. O .-Reg^-Rat Seldner
Z. Nov . ) 50 Mk. . I . M . (w . G . ) 50 Mk . Archt . Trier

Mk., Armgard Häuser (f . Okt.) 20 Mk ., Schwester.
§L A. 5 Mi ; ferner . Höiuiinger gegen Pfeffer "

(Butze) .
N Mi.

Im Kket freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für
A? ßom Areug und die gcuuiiieuunterstützung be-

>of Wwe .
»assi ■

2 Mk ., Bankbeamter H . Buser 3 Mk ., Zahnarzt R . Wei^
«ele S Mk ., Frl . Maria Kiefer 10 Mi ., Kaufm . R . Pahr
% Mk ., Stadtrat I . Möloth 20 Mi ., Cbemiier E . Wundt

r
Mk ., Rechn .- Rat Sickin-ger 3 Mk ., Jof . Reumaier

Mi . , Rechtsanw. Fuchs 5V Mk.
Seit 1 . Januar 1917 sind nunmehr gespendet Word« !

» S 4M Mi . 37 Pfg.

Karlsruh «, den 12. November 1S17, - > 411«

Für de« Stadtrat:
Die KriegsuttterftschnUgs - KomWiAiv « . -

{
Lieber Leser !

Willst Du badischen Feldgraue « bei einer

W Fuhrpark -Kolonne , die seit Kriegsbeginn im Felde

£ stehen , eine große Weihnachtsfreude bereiten , fo

%
%

schenke ihnen Dein Grammophon !
Wir holen es uns selber bei Dir ab. Angebote

unter Nr . 7109 an die Geschäftsstelle ds . Bl .

> HGHGGGGOGGOGOGO •̂ « • Ml
SLac/f , Die Schalter für

mWirtschasispersanal
itsa^ aller Art

befinden sich für Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer von jetzt ab

wieder im dritten Stock , Zimmer Nr . 18 uuv 19

Fernsprecher Nr. 949 . 101

Hilfsdienstmeldeftelle Karlsruhe
(Städtisches Arbeitsamt Karlsruhes

Zähringerstrahe IVO .

Weihnachts -Bitte .
Droh der Not der Zeit rüsten wir» auch die 4 . Kriegsweihnacht mit

unseren blinden Mitgliedern zu begehen; denn für Viele oan ihnen
bedeutet diese dc'cheidene Feier einen der wenigen Lichtpunkte i>n

ihrem dunkelm Dasein . Wir bitten unsere Fveunde und Gönner , umS

duwch gütige Zmvenduugen auch diesmal zu helfen, die Rot ums dos
Leid des Krieges , die auch die hiesigen Blinden und die stets Wachsens«

Zahl der Kriegsblinden zu tragen haben, mit einer ffemeTi Weihnvchts-

spende zu mildern .
@oöen werden mit herzlichem Dank entgegengenommen bei 0er

Geistlichkeit der verschiedenen Bekenntnisse, den durch Plakate bezeich-
netsn Sammelstellen und tien unterzeichneten Vorstandsmitgliedern .

Herr W . Bors , Vittoriv5trntze 6. Herr Stadtrat K ä p p e l e.
Wendtstraße 7. Fräulein Klose , Kriegstrahe 11, FöäulÄn KNittel .
Durlach , DuÄocherstrcche 38, Herr l >r . R. K Nitte l, Südendstrahe 24,
Herr F . Lieber , Klawprechtstvabe 13, Fräulein Nüßle . Stephanien »

stvatze 76, Fräulem Paul , Sternbergstvcche 4 , Fr» u Hofrat T r o h.
Noivacksanlage 13, Frau Geh . Ober -Fmanzrai Zimmermann .
Stephanienstrcche IS .

2334

Bekanntmachung.
Durch Anfragen von allen Seiten veranlasst , möchten

wir unserer verehrlichen Kundschaft , sowie
_ sonstigen

Interessemten mitteilen , dass aus . der diesjährigen Ernte
von der Reichsgetreidestelle kei « Mehl zur

Herstellung von Lebkuchen
reigegeben wurde . Soweit

Zwieback und Keks
hergestellt werden dürfen , erfolgt der Verkauf aus¬
schliesslich durch die Kommunalverb4nde . In unserem
Ladengeschäft können daher Backwaren nicht abgegeben
werden .

2329

Ebersberger& Rees
Marmelade - , Lebkuchen - , Zwieback -,

Keks - und Znekerwarenfabrik
ZSLarlsrulie .

Weißkraut
Trotz größter Mühe ioar> es uns nicht möglich, diejenige Menge

Wsitzkraut aufzuiaufeu , welche zur gleichmähigea Befriedigung samt-

licher FcmrLion und der weiter von uns zu versorgenden Anstalten UjtoJ
hiesiger Stadt notwendig iist und verlangt wurden .

An eine FamMe weniger als 5V Pfund KranStköpfe zum Zwecke
der Schaffung dss Wintevvorrates abzugeben, erschien nicht .miMNNi ^. ;

Wir halben deshalb — ttne es bei anderen Großstädten zum Te >!

auch geschehen ist — Weißkraut , soviel wir erhalten konnten, zu Sauer ?
ivaut eingeschnitten. Dieses SauerZraut wird später an die BeoMe-

rung vationieirt abgeysben werden.
Der dadurch von uns geschaffene Borrat an Sauerkraut ist aver

selbstredend auch nicht so groß , daß wir den ganzen Bedarf der Aevöl-

kerung den Winter über decken könnten und wir haben deshallb als Er -

fach nir den Ausfall am Weißkraut

Weißrüben
in großer Menge eingekauft . Diese Weißrüben werden dieses J «chr
überall als Srsach für das Sauerkraut verwendet und wir bitten die

'

Bevölkerung dringend , von diesen Weißrüben so viel als möglich einzu-

schneiden .
Um festzustellen, welche Menge wir zu diesem Zwecke zur Ber-

fügumg zu stellen babcn, ersuchen, wir den am Ende dieses Aufmlst
aufgedruckten Abschnitt auszuschneiden, auszufüllen und bis späteste «
Mittwoch, den 21 . November 1S17, nachmittags 4 Uhr, in unserer
» artenstelle , kleiner Festhallesaal , am Eingang abzugeben.

Die Zeit der Verteilung wird später bekannt gemacht .
Der Verkaufspreis beträgt 2 .80 M für den Zentner Weißr»ch« : Z

bei pfundtreiser Abgaibe 4 Pfg . für das Pfund .

Karlsruhe , den IS . November 1917 .

Nahrungsmittetamt der Stadt Karlsruhe.
An das

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.
1. Aamilierworstand (Vor- und Zui -ame)

9 . Straße Nr .

3. Zahl der Persona» de« HoushaiteS .

4. Backerimmrm« . . . . . .

Ii. Gewünschte Menge 1» volle» Zentner»

ftttTtecute , den . . . . HutounBet 1917.
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